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Präzise Abfolge von Plätzen und Grünräumen verbindet den gesamten Campus
Klare Orientierung und Adressbildung am Platz
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Freiraumkonzept

Zwischen Bahndamm und Ergolz, Altstadt und Schauenburgkreisel erstreckt sich 
ein meist öffentlicher Freiraum. Dieser ist, wie die städtebauliche Struktur, sehr he-
terogen. Grüne, parkartige Flächen wechseln sich mit Plätzen, Parkplatzflächen und 
Hartflächen der Gewerbe- und Industriebauten ab. Der grüne Mittelpunkt bildet der 
Verwaltungscampus zusammen mit dem Park des Kantonsspitals und Pfarreizent-
rum Bruder Klaus.
Die heute bestehende Erschliessungsstruktur und Adressierung des Verwaltungs-
campus sollen mit der Setzung des Neubaus ergänzt und gestärkt werden. Eine 
Abfolge von Plätzen und grünen Vorzonen prägen das Bild an der Rheinstrasse. Da-
bei wird auf die vorhandene Substanz aufgebaut. Klar definierte Plätze, welche sich 
zwischen den Gebäuden aufspannen, stehen im Dialog mit den Grünflächen, welche 
zusammen die L-förmigen Freiräume bespielen. Zwischen Bahndamm und Verwal-
tungsgebäude, entlang des bewaldeten Hangs, wird die «rückwertige» Erschliessung 
gestärkt und als parallele Achse zur Rheinstrasse für den Langsamverkehr etabliert.
Der kompakte Neubau lässt einen grosszügigen durchgrünten Freiraum zu, welcher 
sich in drei unterschiedliche Bereiche teilen lässt. Zur Rheinstrasse wird die beste-
hende und sehr prägende Baumsubstanz erhalten. Das abfallende Terrain zur Stras-
se wird mit der Erweiterung der Mauern aufgefangen und der Eingang zum Campus 
mit einer grosszügigen Öffnung in der Mauer markiert. Der Flügelbau mit dem Re-
staurant im Erdgeschoss steht wie ein Pavillon im grünen und fasst die der Piazza 
vorgelagerten Grünfläche. 

Die Piazza selbst spannt sich zwischen Hochhaus und den bestehenden Gebäuden 
der Finanz- und Kirchendirektion auf, ist als ein Platz im Platz Situation konzipiert 
und fügt sich in die Abfolge mit dem historischen Platz der Villa Scholer, dem Cam-
pusplatz und dem Platz der Kunst ein. Sie wird mit einem Wasserspiel und Baumtrö-
ge ausgestattet und mit einer freien Bestuhlung und dem Aussenbereich des Cafés 
bespielt.
Auf der Westseite des Hochhauses wird ein grosszügiger Park in die bestehenden 
Grünflächen integriert. Gezielt werden Elemente aus der Parkanlage «Villa Scholer» 
aufgegriffen, ergänzt und mit dem neuen Parkteil zusammengeführt. Die organisch 
angelegten Wege führen durch den Park und bilden einen gezielten Kontrast zu den 
geordneten Hofräumen zwischen den Verwaltungsgebäuden. Der Baumbestand wird 
mit weiteren grosskronigen und ökologisch wertvollen Bäumen ergänzt. Strauchgrup-
pen und Krautsäumen bereichern die Blumenwiese und bieten nebst einer wertvollen 
ökologischen Vernetzung auch räumlich differenzierte Aufenthaltsbereiche im Park. 
Die Blau- Grüne Infrastruktur ist nicht nur ein infrastrukturelles Thema, sondern wird 
gezielt als Gestaltungselement eingesetzt. Die kleinen Teiche im Park sind Retention 
und Gestaltungselement zugleich und werden mit einem linearen Retentionsbereich 
entlang der Hangkante zum Bahndamm ergänzt. Die Belagsflächen werden mit si-
ckerfähigen Materialien ausgebildet, so dass das Wasser versickern, gespeichert und 
wieder verdunsten kann.
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Verbindung und Belebung der angrenzenden Aussenräume
Restaurant am Park als Ort der Begegnung

2027 
Anschluss an die bestehende Tiefgarage

Die Zufahrt für Parkierung und Anlieferung erfolgt über die Rheinstrasse. Die neue 
Tiefgarage bildet eine Einheit mit der bestehenden Einstellhalle der Liegenschaft 
33b. Die bestehende Ein- und Ausfahrt wird so angepasst, dass eine Überdachung 
im Freiraum möglich ist. Die bestehende und neue Anlieferung für Gastronomie und 
Verwaltung erfolgt über die Tiefgaragenzufahrt.Veloparkplätze für Besucherinnen und 
Besucher werden am Hauptzugang, am Waldweg und an der Piazza zur Verfügung 
gestellt. Für das Personal der Verwaltung sind überdachte oberirdische Stellplätze 
im Bereich der internen vertikalen Erschliessung vorgesehen. Sie sind platzsparend 
zweigeschossig angeordnet und in zwei pavillonartigen Baukörpern in die organische 
Struktur des Parks integriert. Durch die oberirdische Anordnung können ca. 450 m3 
unterirdisches Volumen eingespart werden.

2027  Vision
Parkhaus statt Tiefgarage

Das grosse unterirdische Volumen der Tiefgarage ist der grösste CO2-Ver-
braucher des Projektes. Mit der anstehenden Verkehrswende muss der Anteil 
des motorisierten Individualverkehrs in Zukunft stetig reduziert werden. Es wäre 
daher interessant, auch für die Parkierung eine flexible und umnutzbare Op-
tion zu prüfen. Die kompakte oberirdische Baumasse des Entwurfs mit dem 
grossen Aussenraum lässt alternative Lösungen zu.Durch die Anordnung einer 
schmalen oberirdischen Parkgarage im Südwesten des Baufeldes könnten 100 
Stellplätze untergebracht werden. Die Zufahrt zum oberirdischen Parkhaus 
könnte zusammen mit der Erschliessung des Erweiterungsareals am Kreuzbo-
den von der Spitalstrasse entlang des Bahndamms erfolgen.

2050
Weiterbauen

Das oberirdische Parkhaus sollte von Anfang an als flexible Infrastruktur ge-
dacht werden, die in Zukunft an neue Nutzungen angepasst werden kann. Die 
gewählte Gebäudetiefe von 17 m ist sowohl für eine effiziente Parkierungsanla-
ge als auch für eine Büro- oder Wohnnutzung optimal geeignet.
Bei einer Umnutzung kann die additive Aussenrampe rückgebaut und das 
Gebäude bei Bedarf aufgestockt werden. Eine Aufstockung auf bis zu 7 Ge-
schosse würde den 53m langen Baukörper mit dem Riegelbau der heutigen 
Bau- und Umweltschutzdirektion in Bezug setzten und sich somit harmonisch 
in das orthogonale Bebauungsmuster und Körnigkeit des Verwaltungscampus 
einfügen.
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Kenndaten UG
Vui=18‘225m3

GFui=4‘836m2

Kenndaten UG
Vui=6‘373m3  --> Reduktion von 11‘852m3 

GFui=1‘416m2 --> - Reduktion von 3‘419.5m2

Erweiterungsbau 4 Geschosse
Voi= 10‘700m3  

GFoi= 3‘564m2

Erweiterungsbau 7 Geschosse
Voi= 18‘700m3  

GFoi= 6‘240m2 
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